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Schaubezirk :  IV Schautag : 09.11.2023 
 
Gewässer : a)   Wietze, vom Reuterdamm bis Einm. Edder u. Flöth 

 b)   Edder 

 c)   Flöth 

 d)   Flußgraben 

 e)   Neuer Graben  

 f)   Wietzegraben mit Hochwasserentlaster   

 
Teilnehmer : Cord-Peter Garms Schauführer 

 Petra Kraus Schaubeauftragte 

 Hanno Bähre-Voltmer Schaubeauftragter 

 Hendrik Heilmann UWB, Region Hannover 

 Herr Schröder UWB, Region Hannover 

 Heinrich Rehbock WaBo Edder und Flöth 

 Frank Hertwig Gemeinde Isernhagen 

 Christoph Bövers Gemeinde Isernhagen 

 Reinhard Berkelmann Gemeinde Isernhagen 

 Sarah Gozdzik Stadtentwässerung Hannover 

 OStFw u. FwStOAngel Gerold Reemts Standortältester 

 StFw Detlef Baye Standortältester 

 Jan Homeyer Firma Delventhal 

 Bernhard Hemme WaBo Edder und Flöth 

 Claudia Gundert Fröhlich BUND 

 Jens Kungl Faunistische AG Moore (FAM) 

 Astrid Baarck UHV Wietze 

 David Gläsner UHV Wietze, Gewässerkoordinator 

    
Schauergebnis : Die Gewässer des Schaubezirks wurden stellenweise und in Abschnitten besichtigt. 

Die Gewässer und deren Anlagen wurden ordnungsgemäß unterhalten. 
 Ergänzende Feststellungen zu der Unterhaltung siehe nachfolgend: 
 

Unterhaltungsverband Nr. 46 Wietze 
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Niederschrift der Gewässerschau: Schaubezirk  IV  
 
 
Empfehlungen für den Unterhaltungsplan 2024 : 
 

• Wietzegraben: Die Wasserentnahme bei Fa. Holcim ist zu klären. 
• Potentielle Asbestbelastung durch Wandverkleidungen der Fa. Holcim ist zu klären. 
• Die Funktion der Wehranlage oberhalb von Holcim ist zu klären. 
• Stiller Winkel: Weg und Geländer sind instandzusetzen und in dem Zuge 

Strukturverbesserungen einzubringen. Es ist zu prüfen, ob der Weg tiefer gelegt 
werden kann - Stadtentwässerung Hannover (SEH).  

• Wietzegraben im Misburger Wald: Totholz ist zu belassen und zu beobachten.  
• Es ist zu prüfen, ob Sohlrechen eingebaut werden können, um die Sohle anzuheben..  
• Die Böschungen an den Stegen erodieren. Die Nds. Landesforsten sind zu informieren. 
• Um den Hochwasserabfluss nicht zu behindern ist die Krone des Sturzbaums vor dem 

letzten Steg, ca. 100 m oberhalb der A37, zu drehen und zur Sicherung des linken 
Ufers am Weg einzubauen. 

• Anregen der Prüfung der hydr. Situation am Abschlag in den Mittellandkanal (SEH) 
• Baustelle A37: Böschungsbeschädigung / Inanspruchnahme klären (SEH). 
• Neuer Graben: Instandsetzung Grobrechen, Nachgenehmigung beantragen 
• Wietze: Info an Stadtentwässerung Hannover (SEH) Wietzeaue: Überprüfung,  

Instandsetzung oder Entfernung der Wildschutzzäune 
• Positive Resonanz zur Überschwemmung der Wietzeaue 

 
Besondere Vorkommnisse : 

•  
 
Niederschrift  vorgelesen, Einwände wurden nicht vorgebracht.  

Durch nachfolgende Unterschriften gem. § 9 der Satzung des UHV genehmigt:                                                                                  

Datum: 09.11.2023  
 
gez. Garms gez. Kraus 

gez. Bähre-Voltmer gez. Heilmann 

gez. Schröder gez. Rehbock 

gez. Gundert-Fröhlich gez. Kungl 

gez. Hertwig gez. Bövers 

gez. Berkelmann gez. Gozdzik 

gez. Reemts gez. Baye 

gez. Homeyer gez. Gläsner 
 
                                                       geschlossen: gez. Baarck    
          Verbandsingenieurin 


